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Halle, d. 6. December.
Unſere Stadt hat einen ſchweren, überaus ſchmerzlichen Verluſt

erlitten. Einer ihrer beſten Bürger, der Träger eines auch in weite
ſter Ferne berühmten Namens iſt ihr durch einen ſchnellen, unerwar
teten Tod entriſſen worden. Pr. Hermann Agathon Niemeyer,
Director der Franckeſchen Stiftungen und Profeſſor der Theologie,
verſchied in früher Morgenſtunde des heutigen Tages gegen 3 Uhr,
an den Folgen einer Unterleibsverhärtung nach mehrwöchentlichem Kran
kenlager im noch nicht vollendeten 50ſten „Lebensjahre. Mitten in der
Laufbahn, welche der Verewigte ſchon frühe in rüſtigſter Kraft betre
ten und mit ungeſchwächtem ruhmvollſten Eifer und ſegensreichem Er
folge fortgeführt, erlag ſo ein an lauterſtem Wollen und edelſtem
Wirken reiches Leben.

Der Verewigte, jüngſter Sohn des unvergeßlichen Auguſt Her
mann Niemeyer, war am 5Sten Januar 1802 in Halle geboren,
hatte hier ſeine Schul und Univerſitätsbildung empfangen und ge
hörte mit Ausnahme weniger Jahre, welche er in Göttingen und von
Michaelis 1826 bis dahin 1829 als akademiſcher Lehrer in Jena ver
lebte, fortwährend unſerer Stadt an.

Nach dem Tode ſeines Vaters war er als Condirector der Fran
e ſchen Stiftungen ſeinem Schwager, Profeſſor Jacobs, welcher
jetzt das Amt des erſten Directors bekleidete, an die Seite getreten,
uns als auch der Letztere noch in demſelben Jahre ſtarb, erhielt er
die oberſte Verwaltung der Stiftungen ſowie des Königl. Pädago
iums Aber nicht nur in dieſem Amte, ſondern auch in ſeiner aka

deniſchen Lehrſtelle, als Profeſſor der Theologie, und überall, wo
ſeine zur Mitwirkung bei gemeinnützigen Beſtrebungen ſtets willige
Und vereiteſte Kraft in Anſpruch genommen wurde, wirkte er mit
raſtloſer, leider! wohl oft zu angeſtrengter und aufopfernder Thätigkeit.
Eine lange Reihe von Jahren hindurch berief ihn das Vertrauen und
die Liebe ſeiner Mitbürger zu dem Amte eines Vorſtehers der Stadt
verordneten Verſammlung und eben ſo wurde ihm im Jahre 1848
die Vertretung des hieſigen Wahlkreiſes in der preußiſchen National
Verſammlung anvertraut der anderweiten vielfachen geſchäftlichen
Thätigkeit neben den ſonſtigen Amtsverrichtungen nicht zu gedenken.
Wo es Rath und Abwehr bei allgemeinen Unglücksfällen galt, ſtand
Kiemeyer; ſelbſt mit helfender Handreichung im engſten Sinne des
Wortes nie zurück, ſondern vielmehr ſtets in den vorderſten Reihen.

Den gelehrten Ruhm des Niemeyerſchen Namens konnte der Ver
ewigte bei ſo übergroßer Wirkſamkeit zwar nicht durch umfaſſende
Schriften fortverbreiten, wohl aber hat er durch die Gediegenheit und
Vielſeitigkeit ſeines Wiſſens und durch ſeinen ſtrebſamen wiſſenſchaft
lichen Geiſt in der Leitung und Geſtaltung der zum Theil von ihm
neugeſchaffenen Schulinſtitüte ſeinem Namen ein bleibendes Denkmal
geſtiftet.

Eine glückliche Ehe verband ihn mit einer trefflichen Gattin, wel
che mit 5 Söhnen und 3 Töchtern und einem zahlreichen Kreiſe von
Freunden und Verehrern den ſo früh Entriſſenen beweint. Vor
kaum zwei Wochen war ein hoffnungsreicher Sohn der eben ſeine
juriſtiſchen Studien beendigt hatte, in Folge eines Nervenfiebers dem

edeln Saſe r ßanfter Friede über dieſe doppelte Grabſtätte, die ſo tvergeßliche Erinnerungen in ſich ſchließt katte W trure in

Berlin, d. 5. December. Dem Staatsminiſterium liegt gegenwärtig der Geſetzentwurf, betreffend die Wiedereinführung es sei.

kungsſtempels, zur definitiven Beſchlußnahme vor. Wie verſichert
wird, ſoll die Stempelſteuer für die Zukunft auf 2 Thaler für das
Exemplar feſtgeſtellt werden. N. Pr. 3.)

Der dieſſeitige Geſandte am Hannoverſchen Hofe, General Graf
Noſtiz, iſt heute auf ſeinen Poſten nach Hannover zurückgekehrt.

Die Kammern ſind gegenwärtig in den Abtheilungen und Kom
miſſionen thätig, um die ihnen von der Regierung zugegangenen Vor
lagen zur Berathung im Plenum vorzubereiten. Jn welchem Sinne
die Anträge dieſer Kommiſſionen in die Plenarſitzungen gelangen wer
den, iſt bei der Zuſammenſetzung derſelben durchaus nicht zweifel
haft; die Zahl der konſervativen Mitglieder iſt überall überwiegend,
die Anträge werden deshalb auch im Sinne der Rechten ausfallen.
Jn der 2. Kammer überwiegt die Rechte um ein gutes Sechstheil
die ſ. g. Linke es werden demnach die Plenarbeſchlüſſe kaum ein an
deres Reſultat haben, als die Annahme der Kommiſſions Anträge.

Geſtern Abend hat ſich in der erſten Kammer die Commiſſion
zur Vorberathung des Gemeinde Ordnungs-Entwurfes conſtituirt.
Zum Vorſitzenden iſt der Graf Alvensleben, zu deſſen Stellver
treter v. Duesberg, und zum Schriftführer v. Meding gewählt
worden. Zum etwa nothwendigen Beiſtande ſind dem Letztern die
Abgg. v. Witzkeben, v. Gaffron und v. Münchhauſen bei
geordnet.

Das Finanz Miniſterium publicirt den Erlaß der fürſtlich
Schwarzburg Rudolſtädtiſchen Regierung vom 30. Mai, welcher feſt
ſetzt, daß die alten Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen Kaſſen
Anweiſungen, welche in Gemäßheit des Geſetzes vom 10. No
vember 1848 in Umlauf ſind, bis zum 31. December 1851 eingezogen
werden ſollen.

Von verſchiedenen Seiten beſtätigt ſich die Nachricht daß die
Jntriguen und Machinationen gegen den Zollverein für Süd deutſch
land in Stuttgart weſentlich gefördert und von dort weiter ver

breitet werden. (N. Pr. 3.)Das Poſtamtsblatt Nr. 56 enthält die Bekanntmachung über
den Beitritt Bremens zum deutſchöſterreichiſchen Poſtverein. Der
Vertrag iſt am 14. November zu Stande gekommen und gilt vom
1. December d. J. an.

Die Fr. S. Ztg. ſieht ſich in den Stand geſetzt, den Wortlaut
des ſeinem weſentlichen Jnhalt nach bereits bekannten Rundſchreibens
der öſterreichiſchen Regierung an ihre diplomatiſchen Agenten mitzu
theilen durch welche dieſelben angewieſen werden, die Regierungen,
bei denen ſie accreditirt ſind, zur Beſchickung einer am 2. Januar in
Wien zu eröffnenden Conferenz aufzufordern. Das Rundſchreiben
läßt ſich über die Bedeutung des neuen öſterreichiſchen Zollvereins
aus; die öſterreichiſche Regierung habe nunmehr den ihr handelspoli
tiſches Syſtem „unwandelbar leitenden Grundſatz“ nicht nur ausge
ſprochen ſondern auch durch die That zur Anwendung gebracht.

„Unter ſolchen Umſtänden fährt das Schreiben dann fort, halten wir den
gegenwärtigen Zeitpunkt für um ſo geeigneter zur Verwirklichung unſerer Ent

würfe, als die von der königl. preußiſchen Regierung veranlaßten Unterhandlun
gen, welche in der Abſicht, die Anbahnung einer allgemeinen deutſchen Zoll
einigung zu fördern, zunächſt eine Gebietserweiterung des Zollvereins und eine

ſorgniß
dauernd beſeitigt werden daß durch Annahme des Freibandels Syſtems eine

Als Ziel der öſterreichiſchen Beſtrebungen wird dann ein Zoll

„5) mittelſt Zolldefreiungen und Zollnachläſſen zu Gunſten der gegeuſei
eigen Erzeugniſſe und nittelſt ähnlicher Maßregeln ein enges Verhältniß zwiſchen en en enren ZWitgetlecen begründet ein gegenſeitig beſtimmender



Einfluß auf den Zolltarif und die Zollmanipulation eingeräumt würde, die die
principielle Entfremdung der verſchiedenen Syſteme zu verhüten geeignet wäre
und e die nöthigen Garantieen für das dereinſtige Zuſtandekommen einer ſo
fort in ihren Grundſätzen feſtzuſtellenden deutſch öſterreichiſchen Handels und
Zolleinigüng dargeboten würden.

Schließlich folgt dann die Aufforderung zur Einladung, in der
es heißt

„Die Vortheile welche wir durch einen ſolchen Vertrag zu gewähren in
dem Falle ſein würden und jene, die wir dagegen zu erlangen gedenken ſind
bereits in einem von dem kaiſerl. Handelsminiſterium verfaßten Vertrags
entwurfe zuſammengeſtellt, und wünſchen wir denſelben unſetn Bundesgenoſ
ſen noch vor Eröffnung der den Mitgliedern des Zollvereines von dem königl.
preußiſchen Cabinette in Ausſicht geſtellten Verſammlung ihrer Bevollmächtig
ten vorzulegen, um ſie in den Stand zu ſetzen die in Berlin zu pflegenden
Verhandlungen mit voller Kenntniß unſerer Vorſchläge beginnen und ſonach
letzteren jene Berückſichtigung angedeihen laſſen zu können welche ſie nach
unſerer Ueberzeugung verdienen.“

Frankfurt a. M., d. 3. December. Auf Grund der neueſten
Nachrichten aus Paris wurden ſeitens unſeres Obercommandanten
Generals von Schmerling militairiſche Sicherheitsmaßregeln getrof
fen, um auf alle Eventualitäten gefaßt zu ſein.

Das Frankfurter Jonrn. meldet: „Die Wiedereinberufung des
handelspolitiſchen Sachverſtändigenkongreſſes wird jedenfalls erfolgen.
Zuvor werden die freien Konferenzen in Wien Kattfinden, um über
belangreiche Vorlagen zu berathen, welche von Seiten Oeſterreichs
gemacht werden werden.“

Wien, d. 4. Dec. Die officielle „Wiener Zeitung bringt in
ihrem amtlichen Theile einen für Louis Napoleon ziemlich günſtigen
Artikel. Gegen revolutionäre Schriften iſt ein verſchärſtes Verbot

erſchienen (Tel. Dep.)Frankreich.
Paris, 3. Dec. Heute früh haben einige Straßenkämpfe Statt

gehabt. Jm Faubourg St. Antoine hatte man in der Nacht, von drei
Montagnards aufgereizt, Barricaden errichtet. Man ſchoß dort dieſen
Morgen auf die Soldaten, denen ein Mann getödtet ward. Sie er
widerten das Feuer, nahmen die Barricaden und tödteten drei Ver
theidiger derſelben, worunter angeblich einer der erwähnten drei Mon
tagnards (nach Einigen Madier de Montjeau, nach Anderen Baudin)
ſich befand, während die zwei anderen entkamen. Auch im Faubourg
St. Marceau und in der Straße Charron, wo die Montagnards Es
guiros und Schölcher befehligten, kam es zum Gefecht letzterer wurde
ſchwer verwundet. Wie verlautet, wurden im Faubourg St. Antoine,
wo es den übrigen Tag hindurch ruhig blieb, 80 Montagnarts feſt
genommen, als ſie eben eine Proclamation an das Volk erlaſſen woll
ken. Die wichtigen Puncte der Porte St. Martin und St. Denis,
wo ſich heute Morgens eine Maſſe Menſchen verſammelte, ſind mili
täriſch beſetzt. Die Polizei Agenten mit Stöcken und Degen bewaff
net, trieben die Menge aus einander. Heute Abends nach 9 Uhr
errichtete man in der Straße Rambuteau und den anſtoßenden Straßen
Barricaden, deren ſich die Truppen jedoch ſofort bemächtigten. Dieſe
vereinzelten Emeute Verſuche abgerechnet, wurde die Ruhe der Haupt
ſtadt bis jetzt (10 Uhr Abends) nicht geſtört.

Der von den auf. der Mairie des 10. Bezirks geſtern verſammel
ten und verhafteten Repräſentanten verfaßte und von Benoiſt d'Azy,
Vitet und zwei Secretären der National Verſammlung unterzeichnete
Beſchluß war heute an mehreren Straßenecken angeſchlagen. Derſelbe
lautete, wie folgt:
„Franzöſiſche republicaniſche National-Verſammlung.

Außerordentliche Verſammlung, gehalten auf der Mairie des 10.
Bezirks am 2. December 1851.

Jm Hinblicke auf den Art. 68 der Verfaſſung (folgt dieſer Ar
tikel, der die Verantwortlichkeit des Präſidenten der Republik und
der Miniſter betrifft) verfügt die NationalVerſammlung, in Anbe
tracht, daß ſie durch die Gewalt verhindert iſt, ihr Mandat zu erfüllen

Louis Napoleon Bonaparte iſt ſeines Amtes als Präſident der
Republik entſett; die Bürger ſind verpflichtet, ihm den Gehorſam zu
verweigern. Die vollziehende Gewalt geht mit vollem Rechte an die
National Verſammlung über. Die Richter des hohen Juſtizhofes ſind
verbunden, ſich, bei Strafe der Pflichtvergeſſenheit, unverzüglich zu
verſammeln, um zur Abürtheilung des Präſidenten und ſeiner Mit
ſchuldigen zu ſchreiten. Demgemäß wird allen Beamten und Trägern
der öffentlichen Civil- und Militär Gewalt eingeſchärft, bei Strafe der
Pflichtvergeſſenheit und des Hochverraths, jeder im Namen der Ver
ſammlung geſtellten Aufforderung zu gehorchen.“

Während mehrſeitig behauptet wird, der hohe Gerichtshof, der
allerdings verſammelt war, ſich aber auf die Aufforderung des Poli
zeipräfecten trennte, habe noch gar nicht berathen oder einen Beſchluß
gefaßt, iſt im Geheimen folgendes Urtheil deſſelben verbreitet

Urtheil des hohen Gerichtshofes.
Kraft des Artikels 68 der Verfaſſung erklärt der hohe Gerichtshof

Louis Napoleon Bonaparte des Hochverraths angeklagt, beruft das
hohe Geſchwornengericht, um ohne Aufſchub das Urtheil zu erlaſſen,
und beauftragt den Rath Renouard mit den Functionen des öffent-
lichen Miniſteriums bei dem hohen Hofe. Gegeben in Paris, den
2. Dec. 1851. Hardouin, Präſident Delapalme, Patailke,
Moreau (de la Seine), Cauchy, Richter

Paris, d. 4. Dec. früh (Tel. Dep. d. Köln. Ztg.). Nicht nur
die in der Straße Rambuteau, ſondern auch die beim Kloſter St.
Mery errichteten Barricaden ſind noch geſtern Abends genommen
worden. Bis jetzt iſt die Stadt ruhig. Der Kriegsminiſter hat eine
drohende Proclamation gegen etwaige Ruheſtörungen erlaſſen.

Die Köln. Zeitung vom 5. Dec. ſchreibt: Eine weitere Depeſche
aus Paris iſt bis 1 Uhr Morgens uns nicht zugekommen, dagegen

Goldnen Löwen

erhalten wir ſo eben von einem zuverläſſigen brüſſeler Freunde fol
gende Mittheilungen:

Brüſſel, d. 4. Dec., 8 Uhr Abends. Die belgiſche Regierung
hat um 4 Uhr Mittags eine Depeſche aus Paris mit der Nachricht
erhalten, daß es zu neuen Barricaden gekommen, die man einzu
nehmen beſchäftigt ſei. Seit 2 Uhr ſind keine telegraphiſchen Nach
richten von Paris hier angekommen. Von Amiens wird gemeldet,
in Paris ſeien die Telegraphen Drähte zerſchnitten, nicht aber von
der Nordbahn Statidn bis zur Grenze.

(Tel. Dep. d. Königl. Preuß. Staats Anzeigers.) Die neueſte
Depeſche, die aus Paris uns zukommt am 4. December Abends
141 Uhr aufgegeben lautet:

Die Truppen kämpfen gegen die Aufrührer. Zwei Diviſionen und
eine Brigade ſind im Gefecht. Lebhaftes Gewehrfeuer und Kanonade.
Der Aufſtand wird mit Energie unterdrückt werden. Lyon iſt ruhig.

Vorher ging ein, datirt Paris, den 4 Dec. 2 Uhr 49 Min.
Der Kriegs Miniſter macht bekannt, daß, nachdem die Feinde der

Ordnung den Kampf begonnen haben, Jeder, der Barrikaden baut
oder mit Waffen in der Hand ergriffen wird, erſchoſſen werden wird.
Eine Proclamation des Präſidenten beruft die Wahlverſammlungen

des Volkes zum 14. Decbr. zur Entſcheidung über die Fortdauer der
Autorität Louis Napoleon Boönaparte's. Auch ſollen dieſe Verſamm
lungen dem Präſidenten die zur Zuſammenſetzung einer neuen Con
ſtituante nothwendigen Vollmachten übertragen.

Später ging ein, aber über Aachen und datirt vom 3. d. M.
aus Paris

Bei der Barrikade der Straße Sainte Marguerite wurde der Re
präſentant Baudin erſchoſſen. Madier de Montjau wurde auf einer
anderen Barrikade am Boulevard Beaumarchais und Schoelcher in
einem Handgemenge mit Soldaten verwundet. General Leidet wurde
heute Morgen verhaftet. Nach dem heutigen „Moniteur“ iſt Lacroſſe
aus dem Miniſterium ausgetreten und durch Ducos für die Marine
erſetzt, Lefebre Duruflé behält Ackerbau und Handel. Heute ſind blos
erſchienen: Patrie, Débats, Conſtitutionnel, Univers, Gazette de
France, Gazette des Tribuneaux Droit und Aſſemblée nationale.

Die neueſte „Preuß. Zeitung meldet: Soeben (5. December,
Nachts 12 Uhr) geht uns noch folgende telegraphiſche Depeſche zu

Paris, d. 4. Hec., Nachts 11 Uhr. Der Aufſtand iſt völlig
unterdrückt, die Truppen ruhen aus, und die Anſtalten ſind getroffen,
neuen Aufſtandsverſuchen energiſch zu begegnen.

Eine telegraphiſche Depeſche der neueſten „Kölner Zeitung über
Brüſſel meldet: Jn den nördlichen Departements herrſcht Gährung.

Halle d. 6. December. Eine heute hier eingelaufene telegr.
Privat Depeſche lautet:

Paris, d. 5. December, Abends 10 Uhr. Alles ruhig. Der
Aufſtand völlig unterdrückt. Rente 92. 50.

Das 40ſte Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben wird enthält
unter
Nr. 3463. den Vertrag zwiſchen Preußen und mehreren anderen deutſchen Re

gierungen wegen gegenſeitiger Verpflichtung zur Uebernahme der Aus
zuweiſenden. Vom 15. Juli 1851 unter

3464. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. October 1851, betreffend die Chauſ
ſeegeld Erhebung auf der Straßenſtrecke von der erfurtgothaer
Chauſſee bei Erfurt über Hochheim bis zur Herzoglich ſachſen gothai
ſchen Landesgrenze und unter
den Allerhöchſten Erlaß vom 23. October 1851, betreffend die Erhe
bung des Chauſſeegeldes auf der Chauſſeeſtrecke von Grünberg in der
Richtung auf Wittgenau für eine halbe Meile.

Berlin den 5. December 1851.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

3465.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. d. Borke a. Schleſien. Hr. Fabrik. KKlüp
pel a. Elbingerode. die Hrru. Kaufl. Müller g. Leipzig, Horn g. Hamburg,
Engel a. Fraukfurt.

Stadt Zürich Hr. Fabrik. Makas a. Bilin. Hr. Gaſtw. Schreck a. Artern,
Die Hrrn. Kaufl. Mettler a. Nordhauſen Dellentus u. Rapmann a. Pforz
heim Heß u. Gumpertz a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Rent. Richter a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Griesbach a.
Oſterberg. Hr. Mühlenbeſ. Andreas a. Kleineweg. Die Hrrnu. Kaufl. Wer
ninghaus a. Hagen Schwöbermann g. Sorau, Müller a. Oppeln.

Engliſcher Hof: Hr. Reg.Rath v. Carlowitz a. Hresden. Hr. Ober Control.
Hofmann a. Leipzig. Hr. Aſſeſſor Wille a. Grimma. Hr. Kaufm. Wunder
lich a. Bremen. Hr. Rittmſtr. v. Gablenz a. Marienberg.

Die Hrru. Koaufl. Günther a. Hamm, Mann a. Merſe
burg, Schmidt a. Weimar, Freibe a. Verden, Dannenberg a. Dresden Phi

lipp a. Bonn. MahStadt Hamburg Hr. Schiffsherr Mahn a. Hamburg. Hr. OAmtm. Gotſch.a e Hr. Sanitätsrath Dr. Schlegel a. Berlin. Hr. e e
rath Guſtemann a. Köln. Hr. Fabrik. Bachner a. Chemnitz

Schwarzen Särz Die Herrn. Kaufl. Müller a. Suhl, Geißler a. Köln. Die
Hrrn Leinwandlr. Schönlanke u. Hirſchfeld a. Paſewalk.

Goldne Kugel: Hr. Gaſtw. Rümmel, Hr. Müller Ebert u. Hr. Getreidehdlr.
Fuchs a. Hof. Hr. Kaufm. Gernhard a. Gotha. Hr. VBrauereibeſ Muller
a. Culmbach.

Magdeburger Bahnhof Hr. JuſtizComm. Weſtphal a. Allftädt, Hr. Stadt
rath Arnold a. Lommitzſch. Hr. Cand. eol. Sachſe a. Pegau. Die Hrrnu.
Kaufl. Blaubach a. Kiel, Rößler a. Kaſfel.

Thüringer Bahnhof Hr. v. Vawel, Flügel2djut. Sr. Hoh. des Herzogs v.
Gotha a. Coburg. Hr. Oberſt Lenze a. Rußland. Die Hrrn. Oekon. Scheibe
a. Frankfurt Hickethier a. Frohndorf. Die Hrrn. Kaufl. Preßler g, Leipzig,
Kortmann a. Berlin, Brückner a. Stolberg, Cruſen a. Breslau



Hekanntmächungen.

Colonmica,
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zu Köln am Nhein.

Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, häusliches Mobiliar, Waarenlager,
Fabriken und deren Jnhalt zu billigen aber feſten Prämien; ſie zahlt keine Di
videnden zurück, fordert aber auch niemals Nachſchußbeiträge. Die unterzeichneten Haupt-
agenten, ſowie die nachbemerkten Herren Agenten ſind bereit, jede gewünſchte Auskunft zu
ertheilen und Verſicherungsanträge entgegen zu nehmen. Die Policen werden von den
Hauptagenten vollzogen.

Ramclohr, Schreiber,Haupt Agent zu Naumburg a./S. Haupt Agent zu Halle a. S.
Jn Artern: Herr C. W. Werner. Jn Bitterfeld Herr Peter Ködel.

Camburg: H. Helms haus. Brehna Friedr. Schröter.Cölleda: EW. Bretſchneider. Delitzſch: J. S. Schumann.
Eckartsberga: B. Liebers. Düben: J. Nücken.
Eiſenberg: S. Körbitz. Eilenburg J. L. Tuve.Hohenmölſen: H. Greuner. Gräfenhainchen: W. C. Conrad.
Laucha: C. F. Schmidt. Lauchſtedt: C. G. Kamprath.Nebra: E. Sachße Hitzen Reinhold Steckner.Oſterfeld: G. Heyer. Merſeburg Albert Dietzſchold.
Querfurt: C. F. Rüxleben. Schkeuditz C. H. A. Hertel.Teuchern E. Richter. Wettin a. S. Th. Schreiber.
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Die Kuiſerlich Königliche privilegirte

Azäenda Assicuuratrice üm Triest
übernimmt Verſicherungen für den Güter Transport auf Frachtwagen und Eiſenbahnen zu
möglichſt billigen Prämienſätzen, ſchließt aber mit dem heutigen Tage die Verſicherungs Pe
riode für die Fluß Schifffahrt. Die Policen werden ſofort vom Unterzeichneten ausge
ſtellt; Antragsformulare werden gratis verabreicht.

Halle a/S. am 30. November 1851. Der Haupt Agent
Schreiber,

Große Steinſtraße Nr. 174.

Bekanntmachung.
Der am 29. September d. J. erfolgte Tod meines Freundes, Herrn A. Saſſe, Direk-

tor der Hagel Verſicherungs Geſellſchaft Germania zu Berlin, und die von dieſer
Geſellſchaft abermals einzufordernden hohen Nachſchuß- Beiträge haben mich veranlaßt, die bis
her geführte GeneralAgentur für den Regierungsbezirk Merſeburg niederzulegen.

Von der Uebernahme der General Agentur einer andern Hagel Verſicherungs Geſellſchaft
werde ich ſpäterhin Kenntniß geben.

Halle a./S., am 5. December 1851. Schreiber.

Bekanntmachung bei G. Rothlkuigel,
Leipzigerſtraße Nr. 305.

Die neueſten Pariſer Cravatten, Chine, Schärpen- und Gürtel-Bänder
empfiehlt zu ſehr billigem Preiſe G. Roithhkugel.

ranzöſiſche und Engliſche Stickerei, geſtickt z Chemiſetts,un in ſehr großer Auswahl empfiehlt t r.

Couleurte Tarlitan Handſchuh, Handmanſchetten, Chine-Shwals à 10ſeidene und wollene Erawatten Tücher zu haben bei hre

G. Rothkugel.
Anzeige.

Um den an uns ergangenen vielfältigen Anfragen um Steinkohlen Oel
erlauben wir uns dem geehrten Publikum wiederholt anzuzeigen, daß wir den Herren
Stobwaſſer G Comp. in Berlin den ausſchließlichen
Stein Kohlen Heles für Privat Beleuchtung übertragen
die etwaigen Aufträge auf dieſe Beleuchtung an dieſe

Hamburg, d. 12. November 1851.
Die Neue Beleuchtungs- Geſellſchaft.

Obige Anzeige beſtätigend, verbinden wir damit die Empfehlung unſeres vollſtändigenLagers aller Arten von Hange, Wand und Tiſchlampen zu Atheriſchen Stligkeble nen
neben unſern modernen bekannten Fabrikaten in Lampen und lackirten Waaren zur Abnahme
en gros Nreſuh e V

Die Ausſührung der Beleuchtung mit dieſem Oel in Gaſthöfen, Bahnhöfen, Reſtaurationen, Fabriken wie in Privat Salons und die lobende e en geren ger uns die gas
ähnlich helle Flamme dieſer Lampen, bei verhältnißmäßig gleichem Preiſe, wie bei RübOel-
Beleuchtung, aber reinlicherer einfacherer Behandlung gleichmaäßigerem Aushalten, namentlich
zur Anwendung in größeren Räumen, mit Recht empfehlen.

Berlin, den 20. November 1851. C. H. Stobwaſſer Comp.
Dergleichen Lampen habe einige Proben zur gefälligen Anſicht

zu begegnen,

E. H.
Verkauf unſeres ätheriſchen
haben, und bitten wir höflichſt

Herren gelangen zu laſſen.

Stadt-Cheater in Halle.
Sonntag den 7. December 1851:

Der verkaufte Schlaf,
romantiſch-komiſches Volksmährchen mit Geſang

in 3 Akten von C. Haffner.
A. Döbbelin.

Bad Wittekind.
Sonntag den 7. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Concert.

Heute Nachmittag friſche Pfannenku

chen bei G. Lüttig
Heute Abend von 6 Uhr an Mock-

Tourtle-Suppe bei G. Lüttig.
Zum Pfannenkuchen-Schmaus und

gut beſetzter Tanzmuſik ladet Sonntag den 7.
December ergebenſt ein

Weber in Diemitz.

Friſche Dſtender Auſtern
hielt Julius Kramm.

Die Conditorei von H. Grotjan, Ran
niſche Straße Nr. 506, empfiehlt als etwas
Ausgezeichnetes zum Thee Dresdner Sand
kuchen mit Vanille.

100, 400, 500, 700, 1000, 1500, 2000,
3000 u. 5000 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Bei Plefler in Halle (Schwetschke-
sche Sort. Buchhb.) ſind zu haben
Charl. V. Walker: Gemeinfaßlicher Unter

richt über die

elektriſchen Telegraphen
mit ihren neueſten Einrichtungen und Vervoll
kommnungen. Für Gebildete aller Stände,
ſowie für diejenigen, welche ſich dem Telegra
phendienſte zu widmen gedenken. Bearbeitet
und durch Zuſätze vermehrt von Dr. Chr. H.
Schmidt. Mit 6 Tafeln Abbildungen S. geh.

Preis 20 Sgr.
Der elektriſche Telegraph iſt eine der merk

würdigſten und folgenreichſten Erfindungen der
Neuzeit. Walker ſagt: „Wie vertraut ich
auch mit den relegraphiſchen Operationen bin,
ſo muß ich doch jedesmal, ſo oft ich die Ueber
machung eines Signales beobachte, der Bewun
derung Raum geben über dieſe außerordentliche
Erfindung, die ſich bewegt, ohne daß wir wiſ
ſen wie, und die wirkt, ohne daß wir wiſſen
warum die aber unſere Gedanken ſo treu,
als wir es nur ſelbſt thun könnten, in die Ferne
trägt, ſo daß wir manchmal vergeſſen, daß das,
was vor uns ſteht, nur Holz und Metall iſt,
und daß wir uns einbilden, verſunken in der
Betrachtung dieſer Vorgänge, das Inſtrument
beſitze Leben und ſpreche mit uns.“

Diverſe feine Haaröle, Pomaden und
parfümirte Seifen empfiehlt

Carl Haring.
18 Stück gut ſtehende Bienenſtöcke hat zu

verkaufen der Amtsjäger H. Storch
in Friedeburg a/S.

Gerſten, Roggen, Hafer und Schoten
ſtroh verkauft Achilles in Landsberg

Jch erlaube mir einem geehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum anzuzeigen daß ich
einen Laden mit gut gearbeiteten Schuhma
cherwaaren eröffnet habe, und bitte um ge

igt ruch.neigten u Bode, Schuhmachermſtr.,

Ferdinand Weber. Scharrengaſſe Nr. 1355.



Vercdlim x Märkerſtraße am Markt, FamilienNachrichten.
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spielwaaren- Ausſtellung Entbindungs Anzeige.
zur gütigen Beachtung Die heute früh um 6 Uhr mit Gottes Hülfeglücklich erfolgte ſeiner lieben Frau

e e Franziska, geb. illin von einemSehe ſhöne gayens in Moderateur Lampen, v ſchöne Kronen atte ne be unseren an
munteren Knaben beehrt ſich erg anzuleuchter von maſſiver Bronze, Altarleuchter und Erucrifixe von Guß Eduard t

eiſen in verſchiedenen Größen O erzTeutſchenthal, den 5. Dec. 1851.Fein gemalte Präſentirteller ſo wie alle anderen fein lackirten Waaren empfiehlt

V zS. Ferclinand Veber. Markkberichte.Halle, den 6. December
Weizen 2 4 6 3 A bis 2 4 15Die verlangten couleurten Lichtbilder ſind angekommen bei S 5 3

e eFerd. eber. Hafer 25 JMagdeburg, den 5. December. (Nach Wispeln.)W Ghygas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meubles-, n r 7
o ehe afer 2Spiegel und PolſterwaarenMagazin bei vorkommendem Be arteffel-Spiritus, die 14 200 e Tralee e

darf mit den eleganteſten Mahagoni- und Birken Meubles jeder Berlin, den 5. December.
Art zu den billigſten Preiſen vorzüglich ſchöne Damenſtühle zu n

81pfd. 56 pr. 82pfd. bz.Feſtgeſchenken. Dec. 58 Ah a 50 u. 58), b. 66
SSGESSARRSGfSfSSSCSccc n acacrrrro—ruaosasaeen—Zt*tttsseeu Br. ar e a

pr. Frühj 7 bz. und d wieder bisFonds und Geld-Cours. 56 abwarts verk., e Br., 86
Gerſte, re 380ws eine 87—Berlin, den 5. December. S Preuß Cour. Preuß. Cour. Hafer loco 24 25

Brief Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem. ſchwimmend do.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfeld. Prior. 4 pr. Frühj. 48pfd. 26 u. 26 bz., 50pfd 27Preuß. Freiwillige Anleihe 5 aoos/, à do. Prior. 5 Br., 27 G.do. Staats Anleihe v. 1850 4 100 101 Magdeburg Halberſtädter n Erbſen 46— 50
Staats Schuld Scheine 3 87 87 Magdeburg Wittenberger 466 65 Rappsſaat Winterrapps 67—69 f.
Oder Deich Bau Obligat. 4 S do. Prioritäts 5 De Winterrübſen 67—69r.Sch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 9190 Sommerrübſen 53 55
ur u. Neum. Schldverſch. 3 S do. Prioritäts 4 J Leinſaat 57— 59Berliner Stadt Obligat. 5 do. Prioritäts ar Rüböl loco 10 bz. u. Br., 10 G.do. do. 3 do. Prioritäts III. Serie 5 S Dec. 10 Br., 10 G.Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93 93 do. IV. Seriel 5 Dec. Jan. hGroßherzl. Poſenſche do. 4 S Oberſchleſiſche Lit. A. 1129 Jan. Febr. 10 Sr., 10 à W G.do do. 3 S do. Prioritäts 4 Febr. März 10 Br., 10 G.Oſtpreuß. do. 3 S do. Lit. B. 31 lIS8t Muarz April 10, a Br., 10 G.Pommerſhe do. 5 Prinz Wilh. (St Vohw) n Aprit Mat 102. Br. 107. a hKur u. Neum. do. 3 97 S do. Prioritäts 5 Leinöl loco 12 F.Schleſiſche do. W do. I. Serie April Mai Ido. v. Staat garant. Lit. B. 3 Rheiniſche 59 58 à WMohnöl 127,a Rentenbriefe 4 e do. (Stamm-) Priorit. 4 69 Palmöl 10 11henen echer 137 z d. v. piritus ohne Fa u.dere Koldmangen à 5 e t NuührortCref. Kreis Gladb. z mit Faß 25, a b Sr. 23
wer net do. Prioritäts- 4 Dec. do.R Poſen sie t e z 8tien. üringer 827 an. Febr. 235 24 bz., 24 Br., 2327, G.e en e d e e et Meta 207 Z. e.e r e e e e Breslau, d. 5. Decbr. Weizen, weißer, 56—724 i Dhele Ti Au. R g 107 a terte F do. gelber 58—69 Roggen 53—62 Gero e e o. Ausländiſche Eiſen h A. HaferBerlin Hamburger 97 bahn Stamm Actien. Stettin d. 5. Oecbr. Roggen 54 by., Dec.do. Prioritäts- a 00 Cöthen Vernburger 55* bz., Frühj. 65 F bz. Rubsl Jan. Febr. 1077do. do. m. ehe Wer i bz. Spiritus Dec. 15 bz., Frühj. 14 b.Berlin Potsdam Magdeb. u e 69 à Kiel -Altonag 4 1103 Hamburg, d. 5. Decbr. Getreidebörſe. Durch di

ioritäts Mecklenburger u s g, t urch died Prioritaäts re klidat 5 Tann Dünl? Rordeeht Friedr. Wüh) u o r ehe ohne Geſchäfte, eben ſo die
do. do. Lt. D. 5 100, s Zarskoe Selo un ganze Waa vetti 1r e e Ausl. Priorit.Aectien. Waſſerſtand der Saale bei Halle
Cöln Mindener 3 105 104 Krakau Oberſchleſische J am 5. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.do. Prioritats Obligat. a 1012, 101 Nordbahn (Friedr. Wilh) 5 697 am 6. Dec. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

do. do. U m. SDüſſeldorferElberfelder 2 Kaſſen Vereins Bank Act. 4 S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. December am alten Pegel Nr. 0 und 1 Zoll,J Leipzig den 5. December. am neuen Pegel 7 Fuß 1 8oll.2 Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u. boten Seſucht. Ackien r Zinſen beten. Geſucht. Schifffahrtsnachricht.

3 Fred r T 7 n Tor ſei. Stadt Obligaionen kleinere Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
d. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. o S 100 Aufwärts:- d. 5. Dec. F. Andreage, Coaks, vonringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. o rin v Hamburg n. Buckau. G. Schulze, Stabholz, vonHoll. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. 4 8 v. 500 91 Spandau u. Magdeburg.

Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. S Niederwärts: d. 5. Dec. L. Duvinage, Güter,Bresl. do. à 65 As auf 1001 55 à 4 von 500 3 101 v. Halle n. Berlin.Fett do. do. à s As auf 100 von 100 u u S Magdeburg den 5. December 1851.
r 25 auf z S S Segſ r kan briehe à 3 S Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.d 1 00 2 ichſ. do. do. srfonnhet S Jen an Papiere auf D Sachſ. de de, I 100 Magdeburg den 5. December. f. Brief Geld

Actien el. Zinfen. Lps.Oresd.-Eiſenb. P. Obl. à 3 108 Preuß freiwillig Anleiheſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 S 7 taatsſchuldScheine Zu 87von 1600 u. 500 88 e t Stzuer-Credirr Kaſſen Verein. Dampfſchifff StammActien
ar de von s i 00 v liche n en e W do. do. Prior. lctien s4 I do. von 500 100 era e do de den bod u. 200 e3 Nen. e. St Schuld ſcheine à die. e e e
à 5 do. do. von 500 u. 200 104 pr. 100 do. Halberſt. Stamm 145do do kleinere T. Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. do. do Prior Aen 75Königl. ſächſ. Landrertenvriefe à 3 e ne S do. Wittenber, mW 14 F. v. 1000 u. v 82 à 5 o h. e e S de r er le S T
einer e J TAcet. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich Actien der W. B. pr. St. 2 Amſterdam kurze Sicht. la

1855 à 4 ſpäter à 3 100 86 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 174 do. 2 Monat 432de h hleſ. 4 Vor 100 Sp. Hresd. Eiſenbahn 2let. à 100 Hamburg kurze Sicht 1151tPr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 145 S do. 2 Monat 1150Anl. à 10 100 Löbau Zittau do. Pr. 100 24 S Frankfurt kurze Sicht. SW es m v 59 101 den Anhait à T Pr. 10 S 27 2 3 a reipz. Stadt- Obligationen à 3 im Asdeburg Leipz. do. pr. 1 S 2 d'or14 on 1000 do 95 Thuringiſh Be er. 100 Antlend Gold à 5 Thlr. 110/, t
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Hale.
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